
Blasenentzündung: Warum weder Antibiotika noch Bärentraube das 
Problem lösen 
13.01.2026 von Rainer Taufertshöfer 

Es brennt, es drückt, der Gang zur Toilette wird zur Tortur. Die Blase meldet sich – wieder einmal. 
Und wieder das bekannte Spiel: Arztbesuch, Urinprobe, Antibiotikum. Oder, für die naturheilkundlich 
Orientierten: Bärentraubenblätter, Cranberry-Kapseln, viel trinken. 

Für ein paar Wochen ist Ruhe. Dann kommt es zurück. Warum? 

Weil beide Wege – der schulmedizinische wie der naturheilkundliche – auf derselben Ebene 
operieren. Sie bekämpfen, was sichtbar ist. Sie adressieren nicht, was dahinterliegt. 

Was die Schulmedizin leistet – und was nicht 

Die Schulmedizin hat ihren Platz. In der Akutsituation, wenn eine Infektion aufsteigt, wenn Fieber 
kommt, wenn die Nieren bedroht sind – dann ist das Antibiotikum das Mittel der Wahl. Es stabilisiert, 
es verhindert Schlimmeres, es verschafft Zeit. 

Aber es heilt nicht. 

Es eliminiert Bakterien. Es fragt nicht, warum diese Bakterien sich ausgerechnet hier, ausgerechnet 
jetzt, ausgerechnet bei diesem Menschen ansiedeln konnten. Es interessiert sich nicht für das Terrain – 
nur für den Erreger. 

Nach der Behandlung ist die Blase steril. Aber das Feld, das die Infektion ermöglicht hat, bleibt 
unverändert. Die nächste Episode ist programmiert. 

Was die Naturheilkunde verspricht – und wo sie stecken bleibt 

Die Naturheilkunde tritt an mit dem Anspruch, es besser zu machen. Sanfter. Ganzheitlicher. Und 
tatsächlich: Bärentraube wirkt antimikrobiell. Goldrute fördert die Durchspülung. Kapuzinerkresse 
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und Meerrettich liefern Senfölglykoside mit breitem Wirkspektrum. Cranberry erschwert die 
bakterielle Anhaftung. 

All das hat seinen Wert. All das kann begleiten, unterstützen, lindern. Aber konzeptionell bleibt auch 
die klassische Naturheilkunde oft auf der Symptomebene. Sie ersetzt das synthetische Antibiotikum 
durch ein pflanzliches – und glaubt, damit sei der entscheidende Schritt getan. 

Die Werkzeuge sind andere, die Denkweise ist dieselbe: Bekämpfe den Erreger, stärke die 
Schleimhaut, reguliere die Flora. Die Frage nach dem Warum bleibt auch hier ungestellt. 

Die psychosomatische Spur 

Einen Schritt weiter geht die Psychosomatik. Sie erkennt: Die Blase ist kein Zufallsopfer. Sie fragt 
nach dem emotionalen Hintergrund, nach Stress, nach Angst, nach Kontrollverlust. 

Und tatsächlich: In der Praxis zeigt sich ein auffälliges Muster. Menschen mit wiederkehrenden 
Blasenentzündungen tragen häufig tief sitzende Ängste in sich. Existenzielle Unsicherheit, das 
Gefühl, den Boden unter den Füßen zu verlieren, Schwierigkeiten loszulassen – seien es Beziehungen, 
Erwartungen oder alte Verletzungen. 

Traditionelle Medizinsysteme wussten das immer. In der TCM gehört die Blase zum Funktionskreis 
Wasser, der mit der Emotion Angst verbunden ist. Ayurveda ordnet ähnlich zu. Was heute mühsam als 
psychosomatischer Zusammenhang rehabilitiert wird, war dort seit Jahrtausenden Grundlagenwissen. 

Aber auch die Psychosomatik hat ihre Grenzen. Sie neigt dazu, in biografischen Erklärungen stecken 
zu bleiben. Sie deutet das Symptom, sie ordnet es zu, sie macht es verstehbar – aber sie verändert 
nicht notwendigerweise das Feld, aus dem es entstanden ist. 

Die eigentliche Ebene: Information und Kohärenz 

Hier beginnt das Terrain, das weder Schulmedizin noch klassische Naturheilkunde noch 
konventionelle Psychosomatik betreten. Der Körper ist nicht nur Biochemie. Er ist ein 
Informationsfeld. 
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Werbung

Nutzen Sie die Qualität von NatuGena – 
Reinsubstanzen aus deutscher Herstellung

Entdecken Sie die herausragende Qualität von NatuGena 
– Ihr Partner für natürliche Nahrungsergänzungsprodukte, die ausschließlich nach dem 
Reinsubstanzen-Prinzip hergestellt werden. Erfahren Sie den Unterschied, den hochwertige 
Rohstoffe aus deutscher Herstellung machen können.

Attraktive Preisgestaltung
Neben der unübertroffenen Qualität bietet NatuGena auch attraktive Einzel- und Staffelpreise 
an. Sparen Sie jetzt mehr mit Ihrem persönlichen 10 € Neukunden-Rabattcode: 3727

⭐ ⭐ ⭐ ⭐ ⭐   

In Kooperation mit NatuGena
Bei Nutzung des Rabattcodes oder einer Bestellung über den Link erhalte ich eine kleine Provision – für Sie bleibt der Preis 
unverändert. Ihre Unterstützung ermöglicht es mir, weiterhin fundierte und unabhängige Inhalte zu erstellen.

https://natugena.de/Startseite.aspx?r=3727


Zellen kommunizieren nicht nur über Botenstoffe und Nervenimpulse – sie kommunizieren 
elektromagnetisch, über Biophotonen, über Frequenzen. Der Körper ist ein System, das auf Kohärenz 
angewiesen ist: auf innere Ordnung, auf Abstimmung, auf Resonanz. 

Krankheit – verstanden auf dieser Ebene – ist nicht primär das Ergebnis eines Erregers oder eines 
Traumas. Sie ist das Ergebnis von Dekohärenz. Das Feld verliert seine Ordnung. Die Abstimmung 
geht verloren. Und erst dann – erst auf diesem gestörten Terrain – können sich Bakterien ansiedeln, 
können Emotionen zu Symptomen werden, kann der Körper seine Abwehr verlieren. 

Die Schulmedizin behandelt Materie. Die Naturheilkunde behandelt Materie mit sanfteren Mitteln. 
Die Psychosomatik behandelt Bedeutung. Aber all das greift erst, nachdem die Störung bereits 
manifest geworden ist. 

Die eigentliche Arbeit geschieht auf der Ebene der Information – dort, wo die Störung beginnt, bevor 
sie sichtbar wird. 

Warum Selbsttherapie nicht funktioniert 

Wir leben in einer Zeit, in der Information unbegrenzt verfügbar scheint. YouTube-Videos erklären 
jedes Symptom. Telegram-Gruppen tauschen Protokolle aus. KI-Assistenten liefern auf Knopfdruck 
Differentialdiagnosen. 

Und doch: Die Menschen werden nicht gesünder. Sie werden informierter. Das ist nicht dasselbe. 

Information allein ordnet kein Feld. Wissen allein stellt keine Kohärenz her. Man kann alles über 
Blasenentzündungen wissen – über Erreger, über Schleimhäute, über emotionale Muster, über 
Frequenzen – und trotzdem immer wieder erkranken. 

Was fehlt, ist nicht mehr Information. Was fehlt, ist Begegnung. 

Die Begegnung als Therapeutikum 

Es gibt Menschen, deren Präsenz etwas verändert. Nicht durch Technik, nicht durch Methode – durch 
Resonanz. Durch ein Gespräch, das mehr ist als Informationsaustausch. Durch eine Begegnung, in der 
das gestörte System einen Impuls erhält, sich neu zu ordnen. 

Das ist keine Mystik. Es ist Biophysik, die wir noch nicht vollständig in Worte fassen können. Aber 
jeder, der einmal erlebt hat, wie ein Gespräch mit dem richtigen Menschen alles verändert hat – nicht 
durch Ratschläge, sondern durch Anwesenheit –, weiß intuitiv, wovon hier die Rede ist. 

Ein Feld, das seine Ordnung verloren hat, ordnet sich nicht von selbst. Es braucht einen Impuls. Und 
dieser Impuls kommt nicht aus einer Tablette, nicht aus einem Extrakt, nicht aus einem Video. Er 
kommt aus dem Bewusstsein. Aus der Begegnung mit jemandem, der selbst geordnet ist. Der die 
Ebenen kennt. Der nicht behandelt, sondern begleitet – und dessen Begleitung selbst therapeutisch 
wirkt. 

Das ist die eigentliche Zukunft der Heilkunst, gerade jetzt, wo künstliche Intelligenz immer mehr 
Aufgaben übernimmt: Die persönliche Begegnung wird nicht obsolet. Sie wird kostbarer. Sie wird 
zum Unterscheidungsmerkmal zwischen oberflächlicher Symptomverwaltung und echter, dauerhafter 
Ordnung. 
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Was bleibt 

Die Blase ist kein Zufallsopfer bakterieller Besiedlung. Sie ist ein Spiegel. Ein Hinweis. Eine 
Einladung, tiefer zu schauen. 

Wer nur Erreger bekämpft – mit Antibiotika oder mit Kräutern –, wird weiterkämpfen. Wer nur 
Emotionen deutet, wird verstehen, aber nicht notwendigerweise heilen. Wer glaubt, sich durch Videos 
und Protokolle selbst therapieren zu können, wird informiert bleiben und krank. 

Der Weg führt woanders hin. Er führt zur Begegnung. Zum Gespräch. Zur Arbeit auf einer Ebene, die 
den meisten verborgen bleibt – aber die den entscheidenden Unterschied macht. 

Manchmal braucht es nur ein Gespräch mit dem richtigen Menschen. Nicht um Ratschläge zu 
bekommen. Sondern um wieder in Ordnung zu kommen. 

 

Kontakt · Einordnung · Informationen 
Fragen klärt man nicht im Kommentarbereich. 

Man klärt sie im Gespräch. 
Telefon: 05536 2353056 

Gerne nehmen wir uns Zeit für ein unverbindliches Erstgespräch. 

Telegram: @Rainer_Taufertshoefer 
(für erste Kontaktaufnahme und Terminabstimmung) 

Online-Informationsangebote 
Vertiefende Inhalte, Analysen und Einordnungen 

Medizinjournalistische Webseite: 
www.rainer-taufertshoefer-medizinjournalist.de 

Forschungsseminare:  
www.forschungsseminare.de 

Social Media & laufende Kommentare 
Telegram: t.me/taufertshoefer 

X (ehem. Twitter): x.com/r_taufertshofer 
Facebook: facebook.com/share/1DKKMrsLKA 
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Über den Autor 

„Wer nur bekämpft, was sichtbar ist, verpasst, was dahinterliegt.” 
Zu Rainer Taufertshöfer kommen Menschen, die schon viel versucht 
haben. 
Schulmedizin, Naturheilkunde, die bekannten Zentren, die 
einschlägigen Namen. Jahre der Suche, Regale voller Bücher, Ordner 
voller Befunde. Manche haben alles durch – und stehen trotzdem noch 
am Anfang. Für diese Menschen arbeitet er. 
Seine Arbeit beginnt dort, wo der Leidensdruck am größten ist. Erst 
das Akute. Erst die Entlastung. Was sich danach öffnet, hängt nicht 
von ihm allein ab. Die tieferen Prozesse erfordern Bereitschaft. Den 
Impuls kann er geben. Mitgehen muss der Mensch selbst. Manche tun 

das. Manche bleiben im Kopf – warten auf Gewissheit, bevor sie sich bewegen. Und verpassen, was 
sich nur dem öffnet, der den ersten Schritt ohne Garantie wagt. 
Er kennt die Werkzeuge: individuell abgestimmte Rezepturen, homöopathische Komplexmittel, 
phytotherapeutische Kombinationen, die Substanzen, über die andere nicht sprechen. Aber Werkzeuge 
sind nicht der Kern. Der Kern ist die Begegnung – und die Bereitschaft, dorthin zu schauen, wo es 
unbequem wird. 
Als Medizinjournalist arbeitet er an Themen, die andere meiden. Beim Thema Chlordioxid gehört er 
zu den Pionieren der ersten Stunde – mit medizinischem Hintergrund, wissenschaftlicher 
Nüchternheit und einer Stimme, die im deutschsprachigen Raum Gewicht hat. Nicht als Verkünder, 
sondern als jemand, der differenziert, wo andere nur verteufeln oder verherrlichen. 
Seine Stimme ist klar. Und sie trägt. 

*Haftungshinweis: 
Heilaussagen und Rechtsberatungen sind mir (Rainer Taufertshöfer) in jeglicher Form gesetzlich verboten und werden auf meinen 
Internetseiten und Videos nicht abgegeben und sollen als solche auch nicht verstanden werden. Forschungsseminare.de stellt vielmehr eine 
Plattform dar, welche bisher unpublizierte vorläufige Forschungsergebnisse der außeruniversitären freien Forschung veröffentlicht, mit dem 
Zweck des öffentlichen Gedankenaustausches der vorgestellten Arbeiten. Ich weise darauf hin, dass Teile der auf meinen Internetseiten und 
Videos vorgestellten Diagnose- und Behandlungsmethoden, Produktionseinrichtungen, Verfahren der naturheilkundlichen 
Erfahrungsmedizin und der freien Forschung entstammen, die nicht zu den allgemein anerkannten Methoden im Sinne einer Anerkennung 
durch die Schulmedizin gehören. Alle getroffenen Aussagen über Eigenschaften und Wirkungen sowie Indikationen der vorgestellten 
Verfahren beruhen alleine auf den Erkenntnissen und Erfahrungswerten der jeweiligen Therapierichtung selbst, welche alle von der 
Schulmedizin nicht anerkannt werden. Daher sind alle dargestellten Inhalte aus rechtlichen Gründen lediglich als Zusammenfassungen von 
Literaturrecherchen, persönlichen Erfahrungen und der freien Forschung zu verstehen, auch rate ich stets vor einer Nachahmung ab. Sie 
geben ausschließlich die persönliche Auffassung der jeweiligen Autoren und mir wieder - sie stellen keinen medizinischen oder rechtlichen 
Ratschlag dar. Die Verwendung aller auf meinen Internetseiten und Videos gegebenen Informationen erfolgt immer und ausschließlich in 
Eigenverantwortung. Bitte beachten Sie Sicherheitsdatenblätter der jeweiligen Substanzen, welche alle keine Zulassung als Medikament 
oder Nahrungsergänzungsmittel besitzen. Bei bestehender Krankheit suchen Sie stets einen Arzt oder Heilpraktiker auf.
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